
Zss° 32. Dienstag den is. M ä r z l 83 l .

Z . 3 i 5 . (2) N r . 4086.
C o n c u r s ? A u s f c h r s i bun g.

I n dem k. k- Provinziat- Gtrafhaufe zu
Zaibach, lst dle Gtelle des KcrkersnelsierK l l ,
Erledigung gekommen, zu deren Befetzung
^,emtt Ver Concurs mit dem Beyfügen »us?
geschrieben wi rd , daß alle Jene, wclcke sich
nm dieselbe zu bewerben gedenken, chre dieß-
fälllgen Gcfuche bis »b- ?lpr»l t. I . , bey V,e«
f«r Landessselke zu überreichen, und sich über
nnladelhafle Mora l i tä t , vollkommene. Kennt-
niß der Veutfchen und kramerischen otzer wm«
Vlfchcn Sprache, Kennrnlß des ?efens° unv
Schre,bens, fesse Gesundheit und em mcht
zu sehr vorgerücktes Aller , Vurch legale Doku«
mcnce auszuwerfen ^aben. — Suglelch wird
bemerkt, daß man wünsche, daß die Eompe-
tenten sich persönlich dem Gudermal-St ra f -
hausVirector vorstellen mögen. — Vom k. k.
«sspr, Ouvernium kaibach am 5. März i 8 3 l .

J o h a n n Freyherr o. G p i ege l fe ld>
k. t. Gubermal^-Geereiär«.

Z. Z i 6 . (2> nä N r . 5465.
K u n d m a ch u n g.

Bey Vem k. k. Zahlamre »n Lmz ist die
ersse Eaffe-Offizierse Stelle mit emem Ge,
halte von jährlichen 6oc>ft. in Erledigung ge>
kommen. — T w M i g c n , welche Vnscn Dienss«
Rosten zu erhalten wünschen, haben ihre Ge«
Wchs hlerum, betcgr mn dcm Taufsckcme^ de»
Siudlenzeugnlssen^ Ven Beweisen über ihr,
knsherrge Dienstleistung, über ihre Moral i
tär , ihre theoretischen und practtschen Rech,
nnngs. und Eassegeschafts5Kenntnlsscn, so wi
ndtr lhre Fähiger semer ^eir eme Eaut»«,
von ,,560 wo 2QQ0 ss. lnssen zu können^ bl
10. .Ivnl' l I . , heu dlescr LanVcs - Reglerun,
zu überreichen., - » Dlefcr Concurs wnd ml
Vc^glclchcn Bedmguligpn 0uch â uf dre viert
Eüye- offlclers.Gtclle mit cmem Gehalre >w>
Molchen ä.oo fi.., für ^ n Ka« auSgedehnl

daß felbe durch die Besetzung der ersten Caffe-
Offlciers- Ste l le , mittels der graduellen Vor-
rückung in Erledigung kommen sollie. — Von
der k. k. ob der ennsischen Landes- Regierung
3mz Ven 2Z^ Februar i 3 3 l .

A n l o n E i n s e r , m. p.^
f. k. Regierungs- Secretar.

Z . 3^3. (2) 2ä Oiid. ^ r . 56Zg.
^ i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Um Vcm inlänVischen Gcwerbsficiße den

Bezug eines wichtigen Materials möglichst zu
erleichtern, haben Se. Majestät allergnädigst
zu bewilligen geruhet, daß von den in den k. k.
Niodevlagen der Lvmwrdie' befindlichen Vor -
räthcn an fcm rassmirtem Salpeter eine bedeu-
tende Part lM im Wege der öffentlichen,Ver^
steigevung unter den gewöhnlichen Verschleiße
preisen und mit der Gesiattung des Verbrau-
ches nn Inlande hmtangegeben werde. —»
Dieser^lllcchöchstcn Bewilligt,ng zu Folge hat
an die^teUe der Anrerm Z i . Jänner l. I . . durch
die Wiener Zeitung Ousgcfchriebmen> und am
2c>. März i 3 5 i d?i Vcr k. k. n. östcrr. Came-
ral-Gefallen- Verwaltung abzuhaltenden Ver-
steig enllig von I000 WiencrZcntncr je»1 es Sa l r
peters, an wclche die Bedingung der Ausfuhr
in das Ausland geknüpft wcn> eme ausgedehn-
tere Vcraußerllng unter folgenden Bestimmun-
gen zu treten: 1.) Am I o . März i 8 3 l , und
n^ch C'rfortzcrniß an den unmittelbar darauf
folgenden Tagen., Vormittags um 10 Uhl>
wcrdcn in Wien bci Ver k. k. n. österr. Eame-
ral - Gcfallen-Verwaltung Fünf Tausend 2 u i n -

' tale metnschen Gewichts, (d., i. L923 Zentner
!' 33 Pfund Wiener Gewichts) und am 16. Apr i l
l 18Z1 und den darauf folgenden Tagen^ um
» viefclbe Stunde zu Mailand bei dcm dortigen
I k. k. Eamcral'Magistrate ferner? Fünf Tau- ,
t, send metrische Ouintale aus den oberwähtitc^
: Salpct?r - Vl^rrathen, im Wcge 5cr ölfm t l i -
> chcn Verstngcrung an die Melssbi^npcn Me
, freym Benützung übcrlaffcn. — 2 > ) ^ e r ^ v >
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rufspreis ist auf 17 fi. 3o kr. C.M. (Siebzehn
Gulden Dreißig Kreuzer) für den Wiener
Zentner dieses Salpeters, wooon bei den er-
wähnten Behörden vor der Versteigerung die
Muster emgesehen werden können, festgesetzte
— I ) Die Versteigerung wird inParthien vor-
genommen, deren jede bei der Licirarion zu
Wien nicht unter 109 Wiener Zentner, bei
jener zuMalland nicht unter 5c, metrische Quin-
talc enthalten darf; dagegen werden auch über
diesen Betrag hinausreichende Parthien hintan-
gegeben werden, wenn sich Anbleter auf größe-
re Quantität anmelden. — /,,.) Jeder Kauf-
lustige hat vor der Licitation entweder im ba-
ren Gelde, oder i n , nach dem Tagescourse zu
berechnenden Staats.Obligationen, oder end-
lich in gehörig verbücherrcn, von der Kammer-
procuratur als gesetzmäßig sichergestellt aner-
kannten Hypothekar? Verschreibungen ein Reu-
geld von 40 Percent nach dem Ausrufsprctse
für jeneParthie oder jene Parthten zu erlegen,
.die er zu erstehen gedenkt. Dieses Reugeld wird
thm, Falls er nicht Bestbieter bleibt, gleich
nach der Versteigerung zurückgestellt werden.—
5.) Der erstandene Salpeter muß längstens
innerhalb drei Monaten vom Tage der erfolg-
ten Ratification aus den k. k. Magazinen in
Mailand behoben, und bei der Abfuhr nach Maß
der übernommenenMenge gleich bar bezahlt vver-
den. Die Uebernahme kann in Abtheilungen, die
jedesmal nicht geringer als 5c» metrische Iu imale
seyn solwr, geschehen. — 6.) Das von dem
Käufer erlegte Reugeld nnrd bis zur erfolgten
gänzlichen Abnahme des verkauften Mareria-
les als Caution zurückbehalten, und das k. k.
Aerar ist berechtiger, für den Fa l l , als der er-
kaufte Salpeter innerhalb des im tz.,5 festge-
setzten Termines nicht erhoben werden soltte,
d:e erlegte Caution ohne weiterem gcvlchtlichcn
Verfahren einzuziehen. Zugleich behalt man
sich vor, wegen der aus dcr Nichterfüllung des
Contracts für das Aerar her',wrg?gangmen
Nachtheile gcgen den wortbrüchigen Käufer du
Ansprüche im ordentlichen Wege geltend zu mdi-
cken. —- 7.) Dlc Verführung des erkaufcen
Salpeters in das Ausland unterlagt der Bcob-
ackmng der bestehenden Vorschriften, und fin-
det in w fern frei von dem Ausgaliszoüc Stat t ,
als dieselbe unmittelbar aus den Aerarial-Nic-
dcrlagen qcschicht, und der zur Ausfuhr be-
stimmte Scanner unter zoliäivttlichcn Siegel
bei demAustrittsamte eintrifft — Iedock w:rd
di? Ausfuhr übcr dlc l^rä-^zen solcd^' ^a^der,
welche sich cm Inftlrrcttioi^z^üaüd? be^^den.
Ntchc gestaltet, so ro,e auch Kaufcr ^us l^ftn-

girten Gegenden von derLicitatlon ausgeschlos-
sen bleiben. — 8 ) Der Kaufer wird für seinen
Anbot durch die Unterfertigung, des Lmtations-
Protocolls verantwortlich, und es hat dasselbe
für den Fa l l , als der Bestbttter die Unt.rfer-
tlgung des förmlichen Contractes verweig-rn
sollte, die Stelle dieses Contractcs zu vettr?«
ten. — Für das Aerar tritt jcdoch die Haf-
tung erst von dem Augcnblu'kc der erfolge 1
Ratification des L>citations-Aktes cin, wellte
längstens binnen acht Tagen nach dcr S ta t t g -
fundenen Versteigerung erfolgen wird. — l ) )
Der Contrast wird in drei gleichlautenden
Exemplaren ausgefertigt, wovon ein Erempla'
auf Kosten des Käufers mit dem vorschriftinä-
ßigen Stampcl zu verschen ist.

Wien am H. März i L Z i .

Z. Z08. (3) N r . 36, S t . G . V .
K u n d m a ch u n g.

Verkaufswiderruf der Stcinbcrg'schcn Bcncfi-
ciums- Gült zum heil. Grabe, und der Be-
neficiums: Gülr Sc. Trmitatis zu Stein- —'
M i r Bezug auf die hicrurtige Kundmachung
vmn i 3 . Jänner l. I . , Zahl 181, in Be^
tress der Verkaufs - Versteigerung mehrerer
Gülten in der Provinz K r a m , wird hiermu
zur allgemeinen Kennmiß gebracht, d«ß ?''
von der Versteigerung dcr daselbst vorrcin^
me;:den zwey Gülten: Nr . Z. dcr Slein.^
berg'schen Benesi^iums- Gült beym hcil. Gra.
bc, aus Zehentnutzungen, i>n Bezirke Umae^
bung Laibachs bestehend, und Nr . 5. ter
Bcnesicums- Gült ^ t . Trmitatis in S t e m ,
abzukommen habe, und daß sonach dlc Ver-
steigerung der übrigen, 5ub N r . 1 , 2 , /4,
6 , 7, 6 und c) vorkowincndcn GusM^ in
folgender Ordnung cl-f^lacn werde: am
21. M ä r z , die Gülttn Nr . 1 , in vier ab-
gesonderte:'. Abtheilungen; am 22. M ä r z ,
die Gülten «ud N r . 2 , ^ und s): a:u 2').
M ä r z , d,e Gülten !>r,d Nr . 7 , tt uî d s).
— Die übrigen Bedingungen und Movali-
taten ble«bm die nämlichen, wic selbc in dcr
Kundinachung vom i5 . Iaimer enthalten sü:d.
— Von der k. k- illyrischm Sraatögütc'^
Veraußerungs-Commission. — ^aibach am 1.
März i 8 5 l .

Leopold Graf v>,Welse rvs-cimb,
k. k. Gubernlal^al.b invd Reftrenl.

Bt lMt- UNV lanvrechlllchc Ver lautdIrun^n-

?. Zis). (2) N ' . 7 ^ ' <
Von dein .t, k, S^adt-'und ?and,.chle
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m Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Genchtc auf Ansuchen des NicolauS
Rechev, rmdcr Carl P e r N , väterlich Franz
Pernscher unbedingt erklärten Erden, in d»e
^sscntltche Versteigerung des dem Excquirten
qchörigcn , «uf /z.147 f l . i o kr. sics^atzlen
Hauses, N r . 2 1 6 , m der Herrngasse, wegen
schuldigen 277 ft. 53 kr. E. M . e, », c. ge-
wil l iget, und hiezu sircy Fermine, und zwa-:
auf den 2^. Jänner , 26. Februar und l l .
Apr i l , 8 3 ! , jedesmal um L i Uhr Vormit tags
vor diesem k. k. S t a d t , und Landvechte mlt
dem Beysaß bestimmt worden, daß, wenn
dlescs Haus wcdcr bev der ersten noch zroeo^
ten Fclllnetungs-Taqsatzung um den Gcda-
tzungsbetrag, oder darübcr an Mar.n gebracht
werden f önme , ftlbc bey der dritten auch
unter dem ^chasiungsbetrage hmtanaecitben
werden würhe. W o übrigens dcn Kauflllssi-
gen frcy steht, die dicßfalliqen Llcttanonshe'
dlngn<sse, wie auch dleScha!)Unq :n der d:?ß-
landrechtl'chen Rcgil lratur zu dcn gewohlil,-
chen AmtSstunden, «.der bev dem Execunons«
führcr, Nlcolaus Recher, lc^pecnvc; dessen
Vertretcr ,Or. WlN'ibach, emzujehen, und Ab-
schriften davon zu ve.lanacn.

Laibach am 7. December i3Zc>.
A n m e r k u n g . Auch l>?y dcr zweyten Feil^

b,etungs-Tagsatz 'ng Hal sich keinKauf-
lustiger gemttdet.

Z. Zo6. <3) N r . ,Z5Z.
Von dem k. k. S tad t - und Landrcckre in

Kram wird bekannt gemaHt: <Zs sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Eheleute Matthäus
und Gertraud Bresquar, wider Johann Gar«
bc,s, in dle öffentllche Verengerung des, dcm
Erequn-ten gehörigen, auf 1^07 st. ,5 kr. ge-
schätzten, su Lachach an der Lriesterstrasse ge,
legenen Hauses N r . l>3, sammt dazu gchör«gen
zwcl Wiebsscckcn und ell,es Krautgartens, g«5
w'ü l^et , und lnczu drei Termine, und zwar:
auf den l l . AprU, g^ M a i und i 5 . J u n i
l 8 > , , jedesmal um i l Uhr Vormi t tags, vor
dl?f?m k k. S t a d t ' und Latidrechte mit dem
Brysay? bestimmt w o ' d l n , daß, wenn diese
Rcalnät weder be« der ersten noch zwetten
^ 7 ^ ^ " ^ ^ u n g um den Gcbäl)unqsbe.

ömite s ' . l ^ ^ " " " M a n n gebracht werden
S ^ . I . ' k del der dmten auch unter dem
^c^tzunstßbetrage hintangegeben werden w>w
do ^ ; ^ " ^ den Kauflustigen frev steht,
o>e 0'c^il i lgen ki,cltauo^bed>ngmsse, wie auch
^ ^datzung m der bleßlandrechtllchcn Ä ^
zuatur zu bcn g^öhnl.chen Awlvsiunon., l̂ der

bei dem Executwnsführcrs - Vertreter , v i - .
Oblak, einzusehen, und Abschriften davon zu

^ ^ ^ V o n d e m k. k. Skadt- und ?andrechte in
Krain. Laiba-b den 1. März , 6 5 i .

Z. 32.^. ( 0 N r . 1063.
I> n 1, I i <̂  Ä n ä n m.

Am 23. d, M . , Vormittags von 10 bis
12 Uhr, wcrdcn auf dcm hierorNgen Ra:y-
hause die aus der Emdicmmg bei 0cm magl-
siratllchcn Gülten pro i35o eingebrachten ^
Metzcn 26 Maß Korls, und 180 Wetzen 3o
Maß Hafer, an die Meistbietenden gegen ba-
re Bezahlung verkauft wcrdcn.

Stadt-Magistrat Laibach am 7. März

i 3 3 l . . V

Z, I24 . (!) ^ N r . 2 6 3 g l 8 9 ^
^ E d i c t .

B i n dcm k. k. Verwaltungs-Amte der
vereinten Fl,'ndsherrschHften zu kandstraß, wird
am Äy. Mar j d. I . Vormittags, um 9 Uhr,
der D^mm'cal ^ Glraschc, - Hof, ln I^oc« diese's
H^fes, zuerst nach semen e,nzelnen Bessand-
rdellen, sonach aber mn allen dazu gehörigen
Weingärten, Aeckern, Miesen, Geräuthen
l«lid G.dauden, im Ganten auf neun nachein-
ander folgende Jahre, naml'ch: vom 1^ No.'
vcmbcr lüZu bis lctzten October tZZy , im
üsf?nt!,cheti Vcrstetgcrungbwege verpachtet wer^
den; wozu nu»-. die Pachtlussigen m»t dem Be-
merken eingeladen werden, daß die Pachtbee
dlngn'sse m den gewöhnlichen Amtsftunden
hierorts eingesehen werden können. — K. K.
Verwaltungs-Amt der vereinten Fondsherr-
schaftcn zu Lanostraß am 24. Hornung i 8 3 l .

Z. 3 l ^ . (Z) Zä N r . 3z.
V e r l a u t b a r u n g .

,Am 11. April i 8 3 i , Vormittags um 9
Uhr, werden in der Amtskanzley der Staats-
herrschaft Adelsberg mchrcre zur genannten
Herrschaft gehörigen, noch um'crpachtet geblie-
benen, in Wlcscn bestehenden Dominicalmei-
ergründe, auf sechs nacheinander folgende Jah-
re öffentlich'verpachtet wcrdcn. — Vcrw^l-
tungSamt Adelsberg am 2. März i 3 . ) i .

Z. Z l i . (Z)
G e t r e i d - L im i ta t i on . .

Von der deutschen Nttttr-O>dei,s-Com-
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menda Lalbach wnden am 23. d. M . , Nach-
mittags uon Z bis 6 Uhr> nachstehende Ge-
treidgattungen, als: ^*

78 Metzen Wcitzen,
7 „ Ko rn ,

70 „ H l r f t ,
3^ l ,5 Haber, in öffentlicher Feil-

bietung an den Meistbietenden gegen eine oer-
hältnißmäßige Darangabe, dann Abfuhr und
Zahlung binnen längstens 14 Tagen, verkauft
werden. —> Kauflustige wollen sich am obbe,
stimmten Tage und Stunde im Amtslocale, im
deutschen Ordens-Häuft hier einsindcn.

D . R. O , Commenda Laibach am 7. März
i 6 3 t .

vermischte ^erlautbarlmgen.
Z. I 26 . ( i ) »ä N r . 29öt.

Eono 0 c a t i o n s - Edt c r.

Vom Bezirks - Genchte Wlvbach, als Ab«
handwngsmsianz,, wnd hlermrt öffentkch bee
kannc gewacht: E's haben alle Jene, welch«
auf den Verlaß des zu Planlna am 26. Märf
1796 mteftat verstorbenen, Johann Plppan,
auö was lmmer fur emem Rechtsgru-nde er-
nen Anwruch su ftcllen-vermeinen, VreseU bei
der hlerz,u auf den 23. März k, I . , hiersse-
richts anberaumten Tagsatzung um fo gewisser
gehörig anzuwilden und darzuthun, als sie ,m
Wldngen die Folgen des t)l4 tz. a., b. G., sich
selbst zuzuschreiben haben werden. So wie
Jene, welche m dcn Verlaß ctwas schulven ,̂
bei deren Nichterscheinung und Ziquidirunss
im ordcnttlchen Rechtswege zur Zahlung ver->
halten werdcn.,

B<z,rk5- Gl icht Wipbach am 8. Novem-
ber lLZo.

»., 32l . ( ' ) ^ N l - i^25.
G d i c t.

Von dem vcrcmten Bczn'tS. Gerichte zu Rad»
mam'^^ l f rvird desa»nt gemacht: Os seo über
daS Gesuch deö Jacob hol^apfcl aus Neumarfr l ,
lrcgen schuldiges 89 k. ,7 kl. c. 3. c „ in cie exe-
cunve Fcüvietung ees dem Schule nec Earl N i ^
tlas Denser von Nenm.nM, aus dem auf den
Gütern Smus , ^hurn und der Möttlinaer Gut
indabulilten Schuldf^cines',- ^^"» 3., in tck 5.
Decemter ^7 )̂9 pc 3700^ uni? ck<ic» 13" 'uwd.
2Z. Februar ^üoi>, pr. 3oo st. gebührenden und
mit dcm exs>iuftven Pfandrechte belegten Capita!«
Antheils pr. 200a N-. gewtlNgct. ulid zu. deren Vor<
nähme die ^agf^unssen auf dcu 24. Februar,
23. Mälz und 2 i . Apr»! l. I . , j^deömal Vor-

' -nnttafts von 9 biä 22 Uhr, in dasiger Gerichts,
tanz.itH mit, öem Beys^e anMoidntt worden.

daß, wenn diese Capitals« Forderungen bc^ V55
ersten oder zrreyten Taafahung nicht um den 3W-
minalwcrth oder darüblr an Mann gedtackc
werden könnten, solchc dcy der dritten auch untes
demselben, dem McWielenden bürden veräuhcrt
werden.

hieoon welds» 3ie fupcrintadulirten Gläubt»
aer und die K aufi ustigen -.nit dem An bange ver«
ständiget, daß die oiesfälltgen Licitations« Be«
dingnisse täglich beo diesem Gerichte eingesehen,
odec in Rbschlift ertheilt werden tonnen.

A n m e r k u n g . Bey der ersten FeUblctungs»
Taqfaßung hgc sich kein Kauftuftiger ge-
meldet.

Vereintes Bezirks. Gericht Radmannsdorf am
^3. Jänner >33i.

Z . 225. (>) aä I?r. 4^v
F e U b r e t u n g ^ . G d l c t .

Vom N c M S - Gerichte Wipbach, als P/r^
fsnai» und Real» Instanz, w«d hiermit östentlW
bekannt gemacht: Gs f«ye über Ansuchen de3
Herrn Fran5 Luchesig, Gewaltsträger der 3ud«
rrig Repitfch'schcn Pupi l len. Vormundschaft von
Gdrz/. wegen schuldlgen 3l'V st., Hr tr. c. g.. <?'.5
die öffentliche Feilbietun^ der dem Michael Zöer-
niel , zu, Planina ob WiObach, cigentbümlich stk"
hörrgen^. daselbst bellgenen. zur Herrschaft Freu«
venthal dienstbaren, und auf bZI ff. M . M . , ge>
gclichttich' ssesckäiylen l)8^ hübe, im, Erecutwns'«'
W ^ 3 bewilliget,. un,d sini> zur Vornahme drey'
Ftlldletungs-' TagsiiMn^en, nämlich: füi den ^
Apr i l , 9. Ma« und c)., Juno t^ I . , Mosmal.
von Fluh 9 bis iT Uhs, im Olle Planwa. mie
dem, A,nh^ngs bestimmt irortcn, da<ß das PfanD«
gut bev der. erften und zweiten FeUbreru^n^ nu-r
um od̂ er über den ^chähu.i^srrerth, bey der
drittem aber auH unter dsmßelben' bintanM^edew
werde. . ,

Demnach werden asse K^u^ustiqrn da;u z^
erscheinen eingeladen, und sönnen tie Ochöyung,
so als dre Verkaufs« Nedmgnisse täzlich Hteramt3'
einsehen'.

Bezi l tF. Gericht Wipbach am wv IäntNe

Z. Io5. (3)

N^ttcrzeichmter, durch das falsche Geri'schil
Mlfgcfordcrt> cr bezahle seinen Mjtglt^derrl
die zu entfall ende iv G^gcn nichl rzchti^/' macht
allgemein bekannt,, daß er nichr nur allem ML
den Gagen ragen seine WikMedn- bar bezahlre>
sondern auch' u. <ü«ntu ihrer Gage vor der ZeN
mehreren Geld vorstreckte,, und daher keiir M i r -
glied cinen^iagenrückstanv zu fordern hay unv'

> bis zum uerstossencn ^?ag>entaM,,als am̂  t^M<rrZ
' i 6 3 i , richtig ihre Gcrgen erhielten^

Au b ach am 7., M ärẑ  133 r.
^ Franz, G löggk^
, Dnecwr des stand. Theaters in Laibach'


